Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 87. Marienburg, den 3. November, 1905. 
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Machweiſung 
der durch die Krankenhausbehandlung nicht ortsangehöriger Perſonen dem Ortarmenverbande 
entſtandenen außertarifmäßigen Pflegekoſten für die Zeit vom 1. April bis 30. Septmber er 


Von den Koſten in Spalte 9 
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Nr. 5. Marienburg, den 27. Oktober 1905. 


Zu dem Reichsgeſetz vom 22. Mai 1895 betreffend 
die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ſind 
vom Bundesrat Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Nach⸗ 
ſtehend bringe ich den Orts- und Ortspolizeibehörden die 
wichtigſten Beſtimmungen zur Kenntnis und genauen 
Beachtung. 

Perſonen des Unteroffizier und Mannſchaftsſtandes 
des Feldheeres, der Erſatz- und Beſatzungstruppen aller 
Waffen und der Marine ſind im allgemeinen als Kriegs⸗ 
teilnehmer anzuſehen, wenn ſie in dem Feldzug 1870/71 
oder in einem von deutſchen Staaten vor 1870 geführten 
Kriege zu kriegeriſchen Zwecken die feindliche Grenze über⸗ 
ſchritten oder im eigenen beziehungsweiſe verbündeten Lande 
an kriegeriſchen Operationen oder Kämpfen teilgenommen haben. 

Als nicht ehrenvoll gilt die Teilnahme an einem Feld⸗ 
auge nur dann, wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im 
Kriege begangenen Straftat mit Ehrenſtrafen belegt worden iſt. 

Einen Anhalt dafür, ob die Teilnahme ehrenvoll war, 
wird im allgemeinen der Beſitz der für den betreffenden Feld⸗ 
zug geſtifteten oder verliehenen Kriegsdenkmünze gewähren. 

Die Entſcheidung darüber, ob ein Kriegsteilnehmer 
unterſtützungsbedürftig iſt, muß ohne Bindung an eine be- 
ſtimmte Einkommensgrenze unter gewiſſenhafter Prüfung 
der geſamten Umſtände des einzelnen Falles getroffen werden. 

Bei der Prüfung der Unterſtützungsbedürftigkeit iſt des⸗ 
halb auf die perſönlichen und die Familienverhältniſſe des 
Antragſtellers ſowie auf die Lebensbedingungen an ſeinem 
Wohnorte Rückſicht zu nehmen, auch dürfen die Verhältniſſe 
ſeiner unterhaltsverpflichteten Verwandten ebenſowenig wie 
die der unterhaltsberechtigten außer Betracht bleiben. Ferner 
iſt zu berückſichtigen, daß nach der ausgeſprochenen Abſicht 
des Geſetzes die Kriegsteilnehmer durch die Beihülfe möglichſt 
vor Inanſpruchnahme der Armenpflege bewahrt werden ſollen. 

Anderſeits iſt jedoch zu beachten, daß nur derjenige als 
unterſtützungsbedürftig angeſehen werden kann, der durch 
die Unterſtützung in ſeinen Verhältniſſen tatſächlich eine 
Beſſerung erfährt. Unterſtützungsbedürftigkeit liegt deshalb 
beiſpielsweiſe nicht vor, wenn nach Lage des Falles die 
Zahlung der Beihilfe weder ganz noch teilweiſe dem Kriegs⸗ 
teilnehmer ſelbſt, ſondern ausſchließlich einem Armenverband 
oder einer öffentlichen Pflegeanſtalt zugute käme. 

Als gänzlich erwerbsunfähig ſind im allgemeinen die⸗ 
jenigen Kriegsteilnehmer anzuſehen, deren Erwerbsfähigkeit 
infolge von altersſchwerein Siechtum, unheilbarer Krankheit 
oder anderen Gebrechen dauernd auf weniger als ein Drittel 
herabgeſetzt iſt. Dies iſt dann anzunehmen, wenn ſie nicht 


rechtigten Verwandten, 


mehr imſtande ſind, durch eine ihren Kräften und Fähig⸗ 
keiten entſprechende Tätigkeit, die ihnen unter billiger Be⸗ 
rückſichtigung ihrer Ausbildung und ihres bisherigen Berufs 
zugemutet werden kann, ein Drittel desjenigen zu erwerben, 
was körperlich und geiſtig geſunde Perſonen derſelben Art 
mit ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit 
zu verdienen pflegen. 

Sollte ausnahmsweiſe ein in ſeiner Erwerbsfähigkeit 
um mehr als zwei Drittel herabgeſetzter Kriegsteilnehmer 
doch tatſächlich noch dauernde Beſchäftigung finden, ſo iſt 
auch hierauf Bedacht zu nehmen. 

Vorübergehende Erwerbsunfähigkeit, z. B. infolge von 
Krankheit, genügt nicht. 

Bei Prüfung der Frage, ob ein Antragſteller nach ſeiner 
Lebensführung der beabſichtigten Fürſorge als unwürdig 
anzuſehen iſt, hat ſein politiſches Verhalten außer Betracht 
zu bleiben. 5 

Ob ein Autragſteller wegen Beſtrafung als der Für⸗ 
ſorge unwürdig anzuſehen iſt, hängt von der Art und Schwere 
der Straftat ſowie von der Zeit ihrer Begehung und der 
ſpäteren Lebensführung ab. 

Die Entſcheidung über die Unterſtützungsbedürftigkeit 
und die Würdigkeit des Antragſtellers, ſoll nicht ohne An⸗ 
hörung der zuſtändigen Ortsbehörde erfolgen. 

Die Aeußerung der Ortsbehörde muß ſich insbeſondere 
einerſeits auf das etwa vorhandene Vermögen des Antrag⸗ 
ſtellers, ſeine Einkommensquellen und die Verhältniſſe ſeiner 
unterhaltverpflichteten Verwandten, anderſeits auf ſeinen 
Schuldenſtand und die Verhältniſſe ſeiner Unterhaltsbe⸗ 
erſtrecken. Sie ſoll auch möglichſt 
angeben, welches Geſamteinkommen unter Berückſichtigung 
aller bei dem Antragſteller in Betracht kommenden Ver⸗ 
hältniſſe nach den Verwaltungsgrundſätzen oder der Uebung 
am Wohnorte für ausreichend erachtet wird, um eine In⸗ 
anſpruchnahme der Armenpflege auszuſchließen. 

Die Zahlung der Beihilfe wird eingeſtellt, ſobald eine 
der Vorausſetzungen weggefallen iſt, unter denen die Bes 
willigung ſtattgefunden hat. 

Mit Rückſicht hierauf werden die Ortsbehörden von 
jeder Bewilligung einer Beihilfe benachrichtigt werden. Bei 
Fortfall einer der Vorausſetzungen für die Gewährung der 
Beihilfe iſt mir von der Ortsbehörde Bericht zu erſtatten. 
Namentlich iſt anzuzeigen, ſobald ein mit der Zulage be⸗ 
dachter Kriegsteilnehmer Vermögen erworben, ſeine Würdig⸗ 
keit eingebüßt oder in einer geſchloſſenen Armenpflege oder 
dergleichen Aufnahme gefunden hat. 


Nr. 6. Auf den Bericht vom 23. September d. Is. 
— O. P. C. 391. 
Zur Herſtellung polizeimäßiger Zuſtände ſind alle 


Rechtsſubjekte bezüglich ihres perſönlichen Verhaltens und 
ihres Eigentums verpflichtet (E. O. V. G. Bd. 27 S. 65) 
und ein Rückgriff auf den Träger der Polizeiverwaltungs⸗ 
koſten iſt nur dann ſtatthaft, wenn kein Dritter vorhanden 
iſt, der zur Ausführung des Erforderlichen auf ſeine Koſten 
angehalten werden kann (E. O. V. G. Bd. 7 S. 350). Hier⸗ 
nach ſind die Koſten der polizeilich angeordneten Leichenſchau 
grundſätzlich demjenigen zur Laſt zu legen, welchem es ob- 
liegt, die Beſtattung der Leiche herbeizuführen. 

Polizeikoſten erwachſen durch die obligatoriſche Leichen⸗ 
ſchau bei entſprechender Handhabung hiernach erſt dann, 
wenn die Beſichtigung einer Leiche mangels Erfüllung durch 
den Verpflichteten von der Polizei ſelbſt im Wege des 
Zwanges bewirkt werden muß, und wenn die hierzu nötigen 
Vorſchüſſe (§S 132 Nr. 1 L. V. G.) von dem Verpflichteten 
nicht wieder eingezogen werden können (E. O. V. G. Bd. 28 
S. 91 und 35 S. 99.) Daß die ſo entſtehenden Koſten 
innerhalb desjenigen Gebietes, welches anläßlich der derzeitigen 
Choleragefahr der obligatoriſchen Leichenſchau unterworfen 
iſt, ſtets landespolizeilicher Natur und deshalb dem Staate 
zur Laſt zu legen ſeien, vermögen wir nicht anzuerkennen. 
Wenn auch die Leichenſchau zugleich mit dazu dient, die 
Verbreitung der Seuche von einer Gegend zu anderen zu 
verhüten, ſo iſt ſie doch in erſter Linie dazu beſtimmt, durch 
Feſtſtellung der Frage, ob der Tod an Cholera erfolgt iſt, 
die Verbreitung der Seuche innerhalb der einzelnen Ort⸗ 
ſchaften zu verhindern. Die Leichenſchau iſt daher eine vor⸗ 
wiegend ortspolizeiliche Maßregel, und die entſtehenden 
Polizeikoſten fallen nach der von Euer Exzellenz angezogenen 
Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts den Trägern 
der örtlichen Polizeiverwaltung zur Laſt. 

Nur ſoweit die Leichenſchau auf Schiffen oder Flößen 
oder als Folge der Ueberwachung des Durchgangsverkehrs 
ſtattfindet, iſt anzuerkennen, daß der landespolizeiliche Charakter 
der Maßregel vorherrſcht. Soweit die Koſten derſelben nicht 
Dritten auferlegt werden können, ſind ſie daher auf den 
Staat zu übernehmen. 

Berlin W. 64, den 4. Oktober 1905. 

Der Miniſter 
der Geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 

Im Auftrage. In Vertretung. 
(Unterſchriften.) 

An den Herrn Staatskommiſſar für die Choleraprüfung im Strom⸗ 
gebiet der Weichſel zu Danzig. 

Marienburg, den 23. Oktober 1905. 

Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß teile ich den Ortspolizei⸗ 
behörden zur gefälligen Kenntnis mit. 


Nr. 7. Marienburg, den 31. Oktober 1905. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche das 
Zählmaterial zur diesjährigen Volkszählung bisher nicht 
abgeholt haben, werden erſucht, dies binnen 5 Tagen be⸗ 
ſtimmt zu bewirken. 


Nr 8. Marienburg, den 31. Oktober 1905. 

Der Gemeindevorſteher Enß in Sandhof iſt an Stelle 
des bisherigen Gemeindevorſtehers, Hofbeſitzers Andres da⸗ 
ſelbſt von der Königlichen Regierung in Danzig zum Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion für den 20. 
Bezirk ernannt worden. 
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Nr. 9. Marienburg, den 31. Oktober 1905. 

Diejenigen Ortspolizeibehörden, welche mit der Ein⸗ 
reichung der Kataſterblätter über die gewerblichen Anlagen 
noch rückſtändig ſind, werden erſucht, dieſelben innerhalb 
fünf Tagen nunmehr beſtimmt einzureichen. 


Nr. 10. Marienburg, den 28. Oktober 1905. 

Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß in den Monaten Juli, Auguſt und Sep⸗ 
tember 1906 eine Hauskollekte zum Beſten des Kranken⸗ 
hauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg ſtattfindet. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken 
haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten nach 
Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Saatenſtand um die Mitte des Monats 
Oktober 1905 
im Kreiſe Marienburg i. Wpr. 
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 — gut, 3 — mittel, 
4 — gering, 5 = ſehr gering. 
i Anzahl der von den Vertrauens⸗ 
Fruchtarten Megierungs⸗ männern abgegebenen Noten 
Staat bezirk 
Danzig 1122-33 34 4 455 
Winterweizen 2,7 2979 2 1 
Sommerweizen | | 
Winterſpelz 28 | | 
Winterroggen 2,6 2,7 ABER El 
Sommerroggen | 
Sommergerſte 
Hafer | | 
Kartoffeln 
Klee | 
Luzerne 
Bewäſſerungs⸗ 
(Rieſel⸗)Wieſen 
Andere Wieſen 


Königliches Statiſtiſches Landesamt. Dr. Blen cke 


Nr. 2. Die über das Stadtgut zu Sandhof ver⸗ 
hängte Gehöfts⸗ und Stallſperre wird hiermit nach erfolgter 
Desinfektion aufgehoben. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 31. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Schwente⸗Verband 

Nach dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 
2. März cr. iſt im laufenden Jahrc ein ordentlicher Kaſſen⸗ 
beitrag von 0,75 % pro Hektar beitragspflichtiger Fläche an 
die Kaſſe des Schwente-Verbandes zu zahlen. 

Die Magiſtrate zu Marienburg und Neuteich, ſowie die 
Herren Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften erſuche 
ich, die Nachſtehend sub A. verzeichneten Beiträge, die nach 
§ 6 des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich bis 
ſpäteſtens den 20. November cr. frei von Porto und 
Beſtellgeld (5 5) abzuführen, zur Vermeidung von Zwangs⸗ 
maßregeln. 

Ebenmäßig wollen dieſelben, wie auch die Herren Ver⸗ 
bandsvorſteher, die nach $ 3 des Statuts berechneten Koſten 
der Krautungen, wie ſie sub B. nachſtehend verzeichnet ſind, 
an mich abführen. - 

Marienau, den 27. Oktober 1905. 

Der Verbandsvorſteher. R. Lietz. 
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A. Ordentlicher Kaſſenbeitrag. 


8 wäſſert 
8 e pete Beitrag Kopf wie nebenſtehend. 
= ha al ba al A 9 
23 Mielenz 103461] — — 775,96 
1 Forſtgut Pel plin 130244 — — 9768 | 24 Mierau — — 57524 28762 
2J Altenau 24412 — — 183110 25 Gr. Montau 87735 — — 658,01 
3] Altmünſterberg 99475 — — 74606 | 261 Kl. Montau 684277 — — 51320 
4 Altweichſel 62475] — 46856 27 Neuteich 220.17 11727 22377 
5 Bieſterfelde 56513] — —] 4238528 Neuteichsdorf — — 250002 125,01 
6 Brodſack — — 43442 21721] 29 Renkau 936566 — — 7017 
7| Dammfelde 38984 — — 21738 5 30 Rückenau — — 50521] 25261 
8] Diebau ſ. Leske 31 Schönau 65090 — — 48818 
9 Eichwalde — — 723097 361/99 32 Siebenhuben — 123327 11664 
10 Gnojau 93205 — — 69904] 33] Simonsdorf 63019 — 47264 
111 Heubuden 1093877 — — 820140 34 Stadtfelde 38592] — — 289044 
12 Irrgang — — 33167 16584] 35 Tannſee — — 99649 49825 
13 Schloß⸗Kalthof 335833 5561] 27968 36 Tiege — 1000710 50036 
14 Kaminte — — 12433 6217 37] Tragheim — — 442/96) 22148 
15 Kunzendorf 999244 — — 74943] 38] Tralau 47129] 1218| 35956 
16 Gr. Leſewitz — — 9135 468 | 39| Trampenau 4802) — — 3602 
17 Leske 48173 119460 421/03 40 Trappenfelde 294766 — 22107 
18 Gr. Lichtenau 93710) — — 702883] 41 Vogelſang 2616 — 1962 
19 Kl. Lichtenau 1193155 — — 89486 | 42 Warnau 69534 20005] 621.54 
20 Ließau 795244 — — 5965343 Wernersdorf 1016044 — — 762 03 
21 Marienau — — 66947 33474 44 Kgl. Eiſenbahn⸗Fiskus 9582 2581| 8477 
22| Marienburg 45 Zuckerfabrik Ließau — — — 88.93 
Vorſtadt Kalthof 49280 — - 36196 46 Zuckerfabrik Neuteich — H — — 95 83 
| 8484/02 7782071 
B. Krautungskoſten. 
Zur u Hat zur Krautung zu zahlen 
Lfd. 55 Heinen | großen 1. Bezirk 2. Bezirk 3. Bezirk] Kl. Schwente] Zuſammen 
Nr. 2 8 SchwenteſSchwenteſpro Hektarſpro Hektarſpro Hektar] pro Hektar 
ha MN a) AG MM M 0 
1 Forſtgut Pelplin | — 130 10/66 6163 4.29 8 21158 
2 Mielenz E= 798 65.44 40/70 26133 — — 132/47 
3 [Kl. Montau . — 334 2739 | 170311002 — — 55.44 
4 Wernersdorf — 1016 83031 51/82 33/53 — — 168/66 
5 Schönau — 651 — — 33120 21/48 — — 54/68 
6 | Altmünjterberg — 905 —— 4616 | 2987 — — 76003 
7 Stadtfelde = 386 — — 1969 12174 — — 3243 
8 | Dammfelde — 290 5 9157 — — 2436 
9 Vogelſang = 26 — — 1133 — 86 — — 219 
10 Vorſtadt⸗Kalthof 50 — — 255 1165 — — 420 
11 Schloß⸗Kalthof — 336 — — .| 17114 | 11/09 — — 28.23 
12 | Heubuden — 1074 | —— 5477 | 3544 = 91039 
5 20 8 118 6 
13 | Simonsdorf — 40 — — 2,04 1132 — 10115 
> 115 — — — | —y— 6.79 % = 
14 Altenau — 24 Be -\— | — 79 — — 8 
5 220 ze 12.98 } 2 
15 Marnau — 695 — — — — 22 94 — 22 94 
16 | Tralau — 471 —ͤ | —— f 15/54 — — 15,54 
17 Leske — 440 — | — 1452 — 17.— 
Fe 42 | — 248 0 
18 Neuteich 80 — — —— — 472 
5 = ae rn \ 934 
19 Seelaake⸗Verband — 3006 — — | 99/20 — — 99020 
20 | Vollbrechtsgraben⸗Verband 2271 —— 133099 133.99 
21 | Schmerblock- u. Hohegraben⸗Verband] 1966 — — | 117/99 117099 
22 [ Gr. Lichtenau 937 — 55128 55128 
23 | Trappenfelde 295 — 17141 1741 
24 | Trampenau Jar b 2083 2083 
] | 186/80 J 307/85 [356080 | 355/65 | 1207110 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


